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Regensdorfer Bundesfeier und Rebhausfest 

Festzelt beim Rebhaus Watt 
Rebhausfest vom 31. Juli 2025: 
17:00 Uhr Beginn Festbetrieb 
20:00 Uhr Musikalische Unterhaltung mit DUO KISS 
20:00 Uhr Barbetrieb 

Bundesfeier vom 1. August 2025: 
09:00 - 12:00 Uhr Brunch 
12:00 Uhr Beginn Festbetrieb 
20:00 Uhr Musikalisches: 

Alphorngruppe Altburg 
Unterhaltung mit DUO KISS 

20:00 Uhr Festrede 
anschliessend Singen der Landeshymne mit Unterstützung 
des Turnerchörlis 

21:00 Uhr Höhenfeuer und Barbetrieb

Wir freuen uns mit Ihnen eine schöne und gemütliche Bundesfeier sowie ein gemütliches Rebhausfest erleben zu 
dürfen. 
Turnerfamilie und Rebhausgemeinschaft Watt  
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Rebhausfest vom 31. Juli 2025: 
17:00 Uhr Beginn Festbetrieb 
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20:00 Uhr Barbetrieb 

Bundesfeier vom 1. August 
2025: 09:00 – 12:00 Uhr Brunch 
12:00 Uhr 
20:00 Uhr 
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21:00 Uhr 

Beginn Festbetrieb 
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  Unterhaltung mit DUO KISS 
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               Turnerfamilie und Rebhausgemeinschaft Watt  
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Als was ist wann, wo, wer verantwortlich in den Riegen?
ALS WAS WANN WO WER TELEFON
Turnverein tvwatt.ch praesident@tvwatt.ch
Präsident Lukas Künzle 079 351 13 54
Vizepräsident Andreas Lüchinger 079 781 14 86
Aktuar Urs Meier 079 729 71 31
Kassier Di 2015 - 2215 PRa Fabian Retteghieri 078 806 24 81
Aktive: Fr 2015 - 2215 PRn Cyril Huwyler 078 879 31 07
Damenriege dr-watt.ch praesi@dr-watt.ch
Präsidentin Debora Keller 079 391 73 93
Aktuarin Anita Gisler 079 358 82 54
Kassierin Larissa Heer 078 829 52 13
Team Aerobic Mi 1900 - 2015 PRa od. PRn Karin Langmeier 079 771 58 08
Aktive Mi 2015 - 2145 PRa od. PRn Stefanie Della Torre 079 454 10 31
Volleyball Mi 1945 - 2145 PRa od. PRn Conny Meier Blanc 078 606 00 89
Volleyball U23 Mo 2030 - 2200 PRa Gabi Lätsch 079 274 01 51
Jugend
JuWa 1 Mädchen
und Knaben Mo 1730 - 1845 PRa Jessica Künzle 

jessijani@gmx.ch 077 401 18 29

JuWa 2 Mädchen
ab 4. Klasse Di 1845 - 2015 PRa Elian Hänni 076 418 30 09

JuWa 2 Knaben
ab 4. Klasse Fr 1900 - 2030 PRn Andreas Lüchinger

jugend@tvwatt.ch 079 781 14 86

Geräteturnen getu@dr-watt.ch
Anfänger + K2 Di 1715 - 1845 PRa Yasmine Warsama 076 587 10 99
K3 – K6 Mi 1730 - 1930 PRa Maria Gfeller 044 841 02 24
K1 + K2 Do 1715 - 1915 PRa Yasmine Warsama 076 587 10 99
K3 – K6 Fr 1815 - 2000 PRa Maria Gfeller 044 841 02 24
GETU gemischt Fr 2000 - 2145 PRa Merle Klein 078 700 61 10

Flavia Hänni 076 438 06 09
Kinderturnen
1. Kindergarten Mo 1630 - 1730 SAW Maya Dalguer 

maya.dalguer@gmail.com 076 404 02 26
2. Kindergarten Mo 1730 - 1830 SAW

ElKi-Turnen Di  1700 - 1800 SAW Sabrina Villena
elki-watt@outlook.com 079 567 57 56

Frauenriege fr-watt.ch frauenriegewatt@gmail.com
Präsidentin Karin Langmeier 079 743 03 76
Aktuarin Andrea Schweizer Normand 078 645 71 48
Kassierin Margot Krummenacher 076 595 30 90
FR 1 Mo 2030 - 2200 PRa Leiterteam, Katrin Jaussi 078 679 86 91
FR 2 Mo 1900 - 2030 PRa
Volleyball Mo 2030 - 2200 PRn Katrin Jaussi 078 679 86 91
Männerriege mr-watt.ch praesident@mr-watt.ch
Präsident Heinz Kunz 079 642 95 70
Aktuar Marcel Caderas 079 731 08 98
Kassier Felix Bürgler 044 302 33 73
Männerturnen 1 Do 2015 - 2200 PRn Leiterteam, Jörg Keller 079 509 69 20
Männerturnen 2 Do 1930 - 2200 PRa Leiterteam, Heinz Kunz 079 642 95 70
Turnerchörli Mo 2000 - 2150 Sings.PR Hans Roth 044 840 03 44

(PRa = Pächterried alte Halle / PRn = Pächterried neue Halle / SAW = altes Schulhaus Watt) Stand: F2025
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Terminkalender 
2025
Juni 20. Fr MR GV Männerriege

19.–22. Do–So TV Turnfest Lausanne Sektion

Juli 07. Mo FR Sommeranlass
09. Mi DR Sommerabschluss
? DR/TV DR meets TV
17. Do MR Minigolf
31. Do MR/TV Rebhausfest

August 01. Fr TV / ALLE 1. August Brunch / 1. Augustfeier
07. Do MR Würstlibräteln
11. Mo FR Minigolf

September ? DR Turnfahrt
05.–07. Fr–So MR Faustballturnier in Rotweil D
05.–08. Fr–Mo TV Monsterturnfahrt 2025
07. So FR Turnfahrt, Seebodenalp oberhalb von 

Küssnacht am Rigi
13. Sa TV SM Steinstossen & Steinheben
? Do MR/TV Volleyballabend mit TV 
? Sa MR Familienwanderung

Oktober 13. Mo FR Jass- und Spielabend
17. Fr MR Fondue Essen

November 01./02. Sa/So DR Trainingsweekend mit GETU gemischt
12. Mi MR Faustball Abend Otelfingen 
27. Do MR Faustball Abend Watt 
? So MR/FR Schlussturnen

Dezember 01. Mo FR Clausabend
12. Fr MR Schlusshöck

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe:   Sonntag, 19. Oktober 2025
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TV Watt – Jahresbericht des Präsidenten 2024

Liebe Turner, Kameraden und Freunde

Auch im Jahr 2024 kann der Turnverein Watt auf diverse Highlights zurückblicken. Dieses 
Jahr gibt es wieder einiges zu berichten. Besonders zu erwähnen ist unser neuer Obertrur-
ner, der an der Generalversammlung 2024 einstimmig gewählt wurde. Cyril Huwyler wurde 
als würdiger Nachfolger von Matthias Frei als Oberturner gewählt und auch sonst war viel los 
beim Turnverein Watt…

Turnfest Mönchaltorf

«Es schiffet, schiffet, schiffet» ganz nach dem Motto von Peach Weber sind wir ins Turnfest 
Mönchaltorf gestartet. Lange war nicht klar ob wir am Turnfest übernachten können, doch mit 
etwas Optimismus von den Veranstaltern wurde der Zeltplatz dann doch freigegeben. Zum 
Glück, denn der TV-Wagen stand bereits für die Abfahrt bereit. Nachdem der Wagen seinen 
Stehplatz erreicht hatte, konnten wir uns einrichten und uns für den Wettkampf vorbereiten. 
Nach dem erfolgreichen Wettkampf wurde, wie immer, am Wagen auf den Erfolg angestos-
sen.

Danach trennten sich die Wege der Athleten. Die Einen gingen direkt an die Bar, Andere 
gingen zuerst noch in das Festzelt. Gefeiert wurde ganz in Watter-manier bis in die frühen 
Morgenstunden.

Wattkampf 2024

Bereits zum vierten mal wurde im 2024 der Wattkampf durchgeführt. Auch in diesem Jahr 
wurde das Festzelt beim Räbhüsli aufgestellt. Die 27 Erwachsenengruppen und die vier Kin-
dergruppen erwarteten sechs abwechslungsreiche Posten. Gefragt war nicht nur Kraft, son-
dern auch Geschicklichkeit und Taktik. Im Festzelt warteten neben den obligaten Würsten 
auch noch sehr gute Burger. Nach dem Essen und der Rangverkündigung wurden sich an 
der Bar noch feinste Drinks genehmigt und bis spät in die Nacht gefeiert.

Vielen Dank an Marco Vetsch und sein super OK Team, welche einen gelungenen Anlass 
organisiert haben.

Ausblick 2025

Ich freue mich bereits sehr auf das Jahr 2025 und seine Herausforderungen. Schon Ende 
Januar wird der Turnverein wieder ein Chränzli durchführen. Die Besucher dürfen sich auf ein 
spannendes Programm freuen, dieses Jahr wieder mit einer Tombola. Auch das Eidgenössi-
sche Turnfest in Lausanne wird bestimmt ein besonderes Erlebnis. Ich bin stolz auf unseren 
Verein und seine Leistungen! Ich hoffe auch im 2025 können wir an die vorangegangenen 
Erfolge anknüpfen.

Auf ein weiteres erfolgreiches Jahr! 
Euä Presidänt 

Lukas Künzle alias Lüle
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MR Watt – Jahresbericht des Präsis für 
das Kalenderjahr 2024

Liebe/r Leser/in
Bereits in der Schule lernten wir, dass das Jahr 52 Wochen aufweist. Bereits während der 
Schulzeit waren wir froh, wenn wir uns während 13 Wochen Schulferien von den Anstrengun-
gen in der Schule erholen konnten. Bereits seit früher Schulzeit können wir also beweisen, 
dass wir während 39 Wochen in der Schule aktiv gefördert wurden.

Nun, im sportlichen Alter eines Männerrieglers, möchte ich euch verraten, dass die Männerriege 
Watt im vergangenen Jahr an 34 Donnerstag-Abenden unseren Mitgliedern jeweils 2 Trainings 
anbot, an denen sie von altersgerechtem und in die Zukunft gerichteten Training profitieren 
konnten. Nicht genug; zusätzlich boten wir an 37 Dienstagmorgen das Training Fit60+ an.

Auch dieses Angebot erfreut sich immer grösserer Beliebtheit. Unser Trainerteam Martin 
Haus, Thomas Stoffel und Fritz Schellenbaum wird dabei tatkräftig von Katrin Jaussi unter-
stützt. Nicht selten geniessen dieses Angebot bis zu 20 Turner/innen. Dies ist mit ein Grund, 
warum wir im vergangenen Jahr wieder vermehrt in Turnequipments investieren durften.
Unser Angebot in der Halle ist jedoch nur die halbe Wahrheit. Im Jahr 2024 genossen wir 
zusätzlich zu den Turnstunden an 21 Spezialanlässen unseren Teamkitt. Wer sich also in der 
MR-Watt.ch engagiert, dem wurde es trotz abgesagtem Dorfabend nicht langweilig.

Aber der Reihe nach…

19. Januar 2024
Alle Mitglieder, die sich im vergangenen Vereinsjahr speziell für unseren Verein eingesetzt 
haben, werden zu einem Dankes-Essen eingeladen. Im Jahr 2024 trafen sich 23 Helfer im 
Restaurant Furtbächli und nahmen nach einem reichlichen Nachtessen und einem guten 
Schluck den Dank der Vereinsleitung entgegen. 

Skitag im Februar und März 
20. April: Wehntalcup

7. Juni GV Männerriege
Ein weiteres Mal in der Scheune des Hofes Margler. Nach einem vom Vorstand serviertem 
Menü genossen wir eine unspektakuläre GV. 
Zu unserem 65. Jubiläum wurden wir von der Turnerfamilie reich beschenkt.

9. Juni 
Unser Ehrenmitglied Röbi Stutz wird von der Gemeinde Regensdorf in der Rubrik Sport als 
Ehrenamtlicher des Jahres 2024 geehrt.

10. Juni Ausflug Senioren
Nach einem Znünihalt am Walensee erkunden wir das schöne Niederurnertäli

11. Juli Weindegustation in Peters Weinkeller
Wir machen unsere Grillwürste unter der fachkundigen Anleitung von Eugen selbst, genie-
ssen in Peters Garten das reichhaltige Salat- und Dessertbuffet
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18. Juli
Mit dem Velo zur Minigolfanlage in Seebach; danach Hunger stillen im Restaurant Waidhof

31. Juli/1. August Rebhausfest/Bundesfeier
Bei schönstem Wetter und mit tatkräftiger Unterstützung des Watterchörlis engagieren wir 
uns und geniessen das Beisammensein.

3./4. August
Peter lädt zur Geburtstagsfeier ins Bergrestaurant Ebenalp ein

8. August Traditionelles Würstlibräteln im Marglerhof

16. August 
Für einmal sind unsere Partnerinnen mit von der Partie. Petanque Turnier mit Salat, Grill und 
Dessert auf dem Lindenhof. 

17. August Wattkampf

14. September Herbstwanderung 
ins Herrschäftler Gebiet. Mit Degustation und Besuch eines Weinkellers

19. September Volleyballabend mit Frauenriege

5. – 7. Oktober
Jubiläumsreise mit dem MS Excellence ins Elsass
Eine schöne Reise, die Gelegenheit bot sich mit 34 Männerrieglern auszutauschen. Nebst 
dem wunderschönen Schiff, in welchem wir vorzügliche Mahlzeiten genossen, kamen auch 
die Landausgänge in verschiedene Elsässerdörfer, nach Strassburg und in die Weinberge 
nicht zu kurz.

18. Oktober Fondueessen

6./21. November Faustballabend mit Männerriege Otelfingen 
Nach dem Hinspiel in Otelfingen mit anschliessendem Essen im Restaurant «Alte Post» in 
Hüttikon revanchieren wir uns mit dem Rückspiel in den Pächtihallen und anschliessendem 
Essen im Restaurant Türmli.

24. November
Wir organisieren und leiten die Spiele für das Schlussturnen, an welchem wir auch mit 2 
Teams aktiv mitmachen.

13. Dezember Schlusshöck im Seeholzbeizli
Willst du dir noch mehr Eindrücke über unser vergangenes Vereinsjahr verschaffen? Mit Klick 
auf https://mr-watt.ch/fotogalerie/2024 bist du voll dabei.

Ein herzliches Dankeschön möchte ich jenen aussprechen, die sich auch im vergangenen 
Jahr für unsere Riege engagiert haben. Im Bereich unserer Hauptdisziplin, dem Turnen, ge-
bührt dieser Dank all unseren Trainern und Mitgliedern. Sei es nun für die Turnstunden am 
Donnerstagabend oder am Dienstagmorgen: Es muss alles vorbereitet, geprüft und durch-
geführt werden. 
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Vielen Dank auch meinen Vorstandskollegen. Es freut mich, Teil eines gut eingespielten 
Teams sein zu dürfen. So fällt mancher Entscheid einfacher. Aber auch für die geselligen 
Anlässe braucht es immer ein paar Heinzelmännchen, die es ermöglichen, dass wir uns bei 
Wurst und Bier amüsieren können. 

Ebenso ein herzliches Dankeschön gebührt der Familie Mathis sowie Hans und Hermine 
Frei, die uns jeweils Gastrecht auf ihren schönen Höfen geben.

Heinz Kunz
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FR Watt – Jahresbericht 2024/2025 der Präsidentin

Mein erstes Amtsjahr als Präsidentin liegt hinter mir und gerne schaue ich auf ein er-
folgreiches sportliches und geselliges Frauenriege-Jahr zurück.

Nach der letztjährigen GV der Frauenriege, sind wir in un-
ser neues Vereinsjahr 2024/2025 gestartet.
Der OL im April in Rümlang hat auch dieses Jahr den 
Auftakt für sportliche Aktivitäten ausserhalb der Turnhalle 
gemacht. Die Frauenriege «verstärkt» war mit einem vie-
rer Team am Start und hat den OL erfolgreich absolviert. 
BRAVO.

Bekanntlich bringt der Frühling neuen Schwung ins Le-
ben und so war es auch bei der FR1. Plötzlich standen 
von Training zu Training «neue» Frauen in der Halle und 
schnupperten Turn-Luft. Viele davon sind geblieben und 
haben den Kreis der Aktiven Turnerinnen erweitert. Nun 
musste plötzlich der Bestand an Mättelis, Therabändern, Pilatesringen, Faszienrollen und 
noch einigem mehr aufgestockt werden.

Was für eine Freude war das! Fast gleichzeitig ist es gelungen, für die FR1 mit Karin L. und 
Sara F. zwei neue Leiterinnen zu gewinnen. Dadurch waren nun die Turnstunden der FR1 
und FR2 gesichert.

Schon bald standen die Sommerferien vor der Türe und der Ausflug ins Restaurant Grünwald 
machte den Auftakt zum Ferien-Programm.
Wie jedes Jahr galt es für das Rebhausfest bzw. den 1. August im Räbhüsli genügend Helfe-
rinnen, Kuchenbäckerinnen und Dekorateurinnen zu suchen. Kein leichtes Unterfangen, dank 

vielen helfenden Händen ist es schliesslich auch dieses 
Jahr gelungen, einen wertvollen Beitrag zu diesem Fest zu 
leisten. Aus diesen Einsätzen floss ein schöner «Batzen» in 
unsere Vereinskasse. Mitte August haben sich «Mini-Gölfle-
rinnen» aus allen drei Riegen auf der Bahn in Bülach ver-
sucht. Gewonnen haben alle, es war ein herrlicher, lusti-
ger Sommerabend. In der gleichen Woche wagte sich das 
sechser Team «FRWatt-Ladies» an den Start für den dies-
jährigen WATT-KAMPF. Mit dem stillvollen «Hut-Outfit» war 
der Erfolg innerhalb des Teams bereits gesichert.

Auch wenn die «fliegenden Koffer» das vorgesehene Ziel in 
den «Mulden» nicht erreicht haben, galt das Motto: «Mitma-
chen kommt vor Siegen».

Karin Langmeier blickt gerne zurück 
auf das Vereinsjahr
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Die diesjährige Turnfahrt zum Alpspitz im Fürstentum Liechtenstein stand leider unter keinem 
«guten Wetterstern» – spontan wurde aus der grossen Wanderung dann eine «kleinere» 

über die Felsenegg organisiert.

In den Herbstferien fand wieder der Jass- und 
Spielabend statt und Ende Oktober organisierten 
wir die Volleyball-Seniorinnenmeisterschaft Vor-
runde im Wisacher. Die Teams wurden mit feinen 
Sandwiches, Kuchen, Suppen und Getränken ver-
wöhnt.
Anfang November animierte das Leiterinnen-Team 
Nicole B. und Karin M. zum Mitmachen am Chränz-
li 2025. Unter dem Motto «Jede, die möchte kann 
mitmachen» haben sie eine tolle Choreographie in 
drei Teilen zusammengestellt. Der Startschuss fürs 
Proben war für rund 20 Frauen gefallen.

Nach dem Schlussturnen, welches von der Männerriege organisiert wurde und bei dem die 
FR mit zwei Teams dabei war, fand am letzten Freitag im November der Chlaus Höck im 
Seeholzbeizli statt.

Beim Glühwein-Apéro im Freien stimmten wir uns auf einen gemütlichen Abend ein. Bei 
Gschwellti, Chäs, feinem Salat, Getränken und einem reichhaltigen «Guetzlibuffet» liessen 
wir es uns gutgehen. Das Schrottwichteln versetzte alle in eine ausgelassene Stimmung und 
es bleibt wohl bis zum nächsten Mal ein Geheimnis, ob die legendäre «Fisch-pfanne» wieder 
auf dem Gabentisch landet.

Seit Januar 2025 stehen die Proben fürs Chränzli an erster Stelle. Es wurden unzählige 
Videos von den Choreos gemacht und jeweils nach dem Turnen in den Chat gestellt – üben, 
üben und üben!
Am 31.01. und 01.02.2025 ist es dann endlich so weit. Die Hauptprobe war vielversprechend 
und das «Tennis-Team FR1» ist bereit.

Wir haben vieles erreicht:
•	 Neue Turnerinnen gewonnen
•	 Leiterinnen-Team erweitert
•	 Dank gegenseitiger Motivation turnen die FR2-Frauen fleissig in konstanter Gruppe –
	 BRAVO!
•	 Fotoshooting in der Turnhalle für den «aktuellen Auftritt» Heftli/Website etc.
 
Danke:
•	 Allen, die in einem «OK» waren und an verschiedenen Anlässen mit unermüdlichem Ein-	
	 satz, neuen Ideen und Freude «Grossartiges» geleistet haben.
•	 Allen Turnerinnen, dass ihr der FR1, FR2 und dem Volleyball-Team treu bleibt und moti-	
	 viert dabei seid.

Ich freue mich auf das kommende Vereinsjahr mit euch und bedanke mich für euer Wohlwollen!

Sportliche Grüsse
Eure Präsidentin, Karin Langmeier

Nicht nur als Präsidentin: Karin zeigt 
auch am Watt-kampf vollen Einsatz
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FR – Jahresbericht 2024 Technische Leiterin

Frauenriege 1 mit erfreulichem Zuwachs, Volleyballerinnen mit unterschiedlichen 
spielerischen Niveaus und Frauenriege 2 mit Nachwuchs-Problemen: Die technische 
Leiterin der Frauenriege sieht sich gefordert und gibt uns einen Einblick ins sportliche 
Jahr 2024 der Frauenriege.

Frauenriege 1
Karin Fischer hat leider auf die GV 2024 ihre Zumba Leitertätigkeit gekündigt. Sie wird die 
Tanzlehrerausbildung machen und braucht die Abende für die Praxis in der Tanzschule. Da 
Karin immer sehr gerne bei der Frauenriege unterrichtete, hat sie nach ihrer letzten Stunde 
gemeint, sie würde zweimal pro Jahr die FR Watt weiterhin leiten.
Vielen Dank Karin! Wir mussten aber trotzdem Ausschau nach neuen Leiterinnen halten. 
Im Frühjahr hat Sara Fässler ein Probetraining Bodyforming/Pilates gemacht. Der Vorstand 
entschied sich, Sara als weitere Leiterin zu engagieren. Ebenso konnten wir Karin Langmeier 
von der Damenriege als Leiterin gewinnen. Sie ergänzen das Team von Karin Marty und Ni-
cole Brechbühler. Auch im Berichtsjahr kamen neue Turnerinnen in diese Gruppe, welche die 
abwechslungsreichen Turnstunden schätzen. Nach den Herbstferien wurde unter der Leitung 
von Karin Marty und Nicole Brechbühler für das Chränzli 2025 geübt. Das Thema war Tennis. 
Die Vorführung am Chränzli 2025 war ein grosser Erfolg.

Frauenriege 2
Im Leiterteam war der manchmal spärliche Besuch der Turnstunden ein Thema. Es wurde 
beschlossen, dass sich die Frauen im Chat bis am Montag über Mittag anmelden müssen. 
Jede Leiterin entscheidet dann, ob die Turnstunde in der Halle stattfindet oder ob ein Spazier-
gang gemacht wird. Die Frauen sind in der Halle jeweils top motiviert und machen gut mit, um 
fit und gesund zu bleiben. Natürlich macht es mehr Spass mit einer grösseren Beteiligung.

Volley Watt 2
Das Team hatte in den Meisterschaftsspielen der Rückrunde der Saison 2023/24 gute Pha-
sen, war aber nicht konstant. Es kam leider zu wenig Satzgewinnen, was manchmal zu Ent-
täuschungen bei den Spielerinnen führte. Im Frühjahr suchte die Mannschaft neue Spielerin-
nen und führte ein Probetraining durch, das von einigen Personen besucht wurde. Zwei neue 
Frauen kommen seither ins Training.

Trainingssonntag mit allen Teams
Als Vorbereitung auf die neue Saison führten am 1. September alle drei Volleyball-Trainings-
gruppen von Watt gemeinsam einen Trainingssonntag durch. Zwei externe kompetente und 
sympathische junge Trainerinnen leiteten den Vormittag. Es war ein grosser Erfolg für die 
heterogene Gruppe. Jede Spielerin konnte viel profitieren. In der Meisterschaft 2024/25 neh-
men in der 3. Liga sieben Mannschaften teil. Volley Watt 2 gewann in der Vorrunde ein Spiel 
und einige Sätze. In der Seniorinnenmeisterschaft kann Volley Watt 2 in der Kategorie B spie-
len. Auch im restlichen Berichtsjahr stiessen noch einige neue Volleyballerinnen zur Gruppe, 
so dass es im Dezember sogar 13 Frauen im Training hatte. Das Niveau ist noch sehr unter-
schiedlich. So müssen einige Übungen in zwei Niveaugruppen durchgeführt werden, damit 
alle profitieren. Es wird fleissig geübt.

Katrin Jaussi, Technische Leiterin FR
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Jahresbericht der Präsidentin DR Watt

Nach einem ereignisreichen Jubiläumsjahr folgte nun das Erholungsjahr.
Alle Erlebnisse und Events behalten wir in bester Erinnerung und starten ruhig ins neue Jahr.
Da ich mir von Mai bis Juli eine Auszeit nahm, fehlte ich an sämtlichen Wettkämpfen, sodass 
in diesem Jahr der Bericht eher kurz ausfällt.

Petrus meinte es 2024 leider nicht so gut mit der Schweiz, so war der Frühling, wie auch 
Sommer leider mehrheitlich eine nasse Angelegenheit.
Trotz allem wurde tapfer und fleissig trainiert mit unserem Coach und unserem TK für die 
bevorstehenden Wettkämpfe.

Es folgte der Gym-Cup und die Schweizermeisterschaften fürs Team Aerobic, die Regional-
meisterschaften für alle Riegen, sowie anschliessend der finale Wettkampf;
das Turnfest in Benken im Kanton St. Gallen.
Ausnahmsweise war ich nicht live dabei, bekam aber einige schöne und lustige Fotos zuge-
sendet, sowie auch ein mega cooles Video von der Team Aerobic Aufführung.
TOP WATT!
Herzliche Gratulation allen Turnerinnen sowie ein grosses MERCI an mein TK für die gesam-
te Organisation!

Nach dieser strengen Wettkampfvorbereitungsphase folgte nach den Sommerferien eine 
eher durchzogene Trainingsbeteiligung. Doch wir Aktiven bekamen in der Turnhalle ganz vie-
le neue Gesichter. Elian und Stefanie machten sehr gut Werbung in der JUWA 2, so durften 
wir einige junge, motivierte und aufgestellte Ladies in die Damenriege aufnehmen, was mich 
persönlich sehr freute! Es gab einen neuen frischen Wind in die Halle, das tat/tut gut und ist 
extrem wertvoll für die Zukunft.

Es folgte der Herbst und die Vorbereitungen im OK Chränzli laufen bereits auf Hochtouren.
Das «Rote Faden» Team, gestellt durch unsere Damenriegenmitglieder Nina Eggenschwiler, 
Jessica Künzle und Nadine Knubel haben uns ein grossartiges Motto und Programm zusam-
mengestellt und seither lautet das Programm: Üben, üben, üben, fürs Chränzli 2025.

Als Jahresabschluss organisierte Stefanie Della Torre bei ihr im Garten einen Umtrunk, be-
gleitet von sehr köstlichen Häppchen. DANKE Stefanie! Zum Schluss gabs noch die Wichtel-
geschenke wie immer; dieses Mal sehr lustig mit sooo vielen neuen und aktiven Mitgliedern. 
Nun steht das neue Jahr bereits wieder vor der Tür.

Ich möchte mich bei meinem Vorstand bedanken für Ihren Einsatz und Engagement, ins-
besondere für die Vertretung in meiner Abwesenheit. Nicht selbstverständlich und deshalb 
herzlichen DANK euch Ladies: Anita, Larissa, Elian, Yasmine, Lara und Stefanie!

Nun freue ich mich mit euch auf ein weiteres spannendes, sportliches und aktives neues 
Jahr.

Eure Präsidentin
Debora Keller
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DR Watt – Turnfest Benken 29./30. Juni 2024

Der grosse Tag, für den wir wöchentlich hart trai-
nierten, war nun endlich gekommen. Mit Sack 
und Pack gings mit dem ÖV nach St. Gallen aufs 
Wettkampfsgelände vom Regionalturnfest Ben-
ken.

Da der erste Wettkampf sogleich losging, türm-
ten wir unser Gepäck auf einen grossen Haufen 
und begannen uns aufzuwärmen. Wir starteten 
mit dem Fachtest Allround, wofür viel Geschick-
lichkeit, Wurftechnik und Schnelligkeit gefragt 
waren. Mit einer Note von 7.81 waren wir jedoch 
nicht wirklich zufrieden. Was war nur los? Letztes 
Jahr waren wir merklich besser…

Ankunft am Turnfest Benken

Das diesjährige Team Fachtest Allround
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Schnell mussten wir den Misserfolg abschüt-
teln, denn es ging Schlag auf Schlag weiter mit 
Steinstossen und Schleuderball. Beide Wett-
kämpfe fanden praktisch nebeneinander statt 
und wir konnten immer mal wieder rüber spien-
zeln, um zu erfahren, wie es den andern ging.
Mit viel Kampfgeschrei im Steinstossen, erlang-
ten wir eine super Note von 8.75.

Im Schleuderball flog der Ball heute wie von 
selbst, oder hat es doch etwas mit dem Training 
von «Sammli», unserem Coach, zu tun? Eine 
hervorragende Bestnote von 9.31 konnte unser 
Schleuderball-Team heute verbuchen.
Ihr seid genial!

In der Zwischenzeit turnte das GETU gemischt, 
ihre einstudierte Geräte Kombi am Boden und 
Barren. Die Tribüne war voll mit Zuschauern, 
die die Turnerinnen zu Beginn anfeuerten, je-
doch während der 2- gespannt zuschauten. 
Das GETU musste sich etwas gedulden, bis 
am Mittag die Noten bekannt gegeben wurden. 
«Wir erzielten eine Note von 7.90», verlautete Laura etwas niedergeschlagen. Die Note fiel 
weniger gut aus, wie letztes Mal, jedoch grübeln über das Wieso und Warum ist nicht die 
Philosophie vom GETU. Abhaken und sich für die nächste Disziplin vorbereiten, schon eher.

Andrea Della Torre lässt den Stein fliegen

GETU gemischt mit Anstösser
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Mittlerweile stand die Sonne am höchsten Punkt und es wurde langsam heiss. Die letzte 
Wurfdisziplin nahte und man konzentrierte sich erneut auf die bevorstehende Aufgabe. Nach-
dem jede Turnerin drei Mal den Wurfkörper in die Weite fliegen liess, war es auch bereits 
wieder zu Ende. Eine Gesamtnote von 7.84 wurde erreicht.

Zeitgleich fand der letzte Pro-
grammpunkt der DR Watt statt. 
Das Team Aerobic wärmte sich auf 
und wartete, bis sie aufs Aussen-
feld gerufen wurden. Wir strahlten, 
mit zusammen gebissenen Zäh-
nen, mit der Sonne um die Wette, 
während uns der Schweiss aus 
den Poren drückte. Bis auf weni-
ge Patzer klappte jedoch fast alles 
und die ganze Mühe hatte sich 
mehr als gelohnt, denn wir konn-
ten eine absolut geniale Note von 
8.83 feiern. (Bestnote vom Team 
Aerobic an einem Turnfest und 
zweitbeste überhaupt).

Das GETU gemischt hatte nun noch die Diszi-
plin Schaukelring vor sich. Diese Disziplin wird 
jeweils vom TV Watt angemeldet und gehört 
darum nicht in die Schlussnote der DR Watt. 
Trotzdem fieberten die Damen mit den Män-
nern als geschlossener Verein mit dem GETU 
mit. Es war eine sehr gelungene und synchro-
ne Darbietung, jedenfalls aus meiner Sicht. Die 
DR gratuliert zu dieser super Leistung und Note 
von 8.51.

Nun, da alle fertig geturnt hatten, konnten wir 
gemeinsam mit einem süffigen Weisswein auf 
unsere Leistungen und Noten anstossen.
Herzliche Gratulation an alle Turnerinnen, für 
diese souveräne Leistungen!

Der Startgong zum Feiern war nun gegeben. 
Nach ausgiebigem Duschen mit ein, zwei Wein-
flaschen, erfolgte ein individuelles Nachtessen 
und dann wurde getanzt und gelacht, als gäbe 
es kein Halten mehr.

Sehr stolzes Team Aerobic
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Am Morgen packten wir gemütlich unsere Zeltstätte zusammen und liessen uns mit dem 
Car zum schönen Klöntalersee im Kanton Glarus chauffieren. Leider versprach das Wetter 

nichts Gutes und so konnten 
wir nur kurz, den gesponser-
ten Aperol Spritz von Larissa 
Heer, am Ufer geniessen, 
bevor wir die restliche Zeit im 
Restaurant Rhodannenberg 
verbrachten.
Im Séparée genossen wir 
ein wohltuendes Mittagessen 
und scherzten feucht fröhlich 
mit dem Servicepersonal. Als 
wir dann diskret darauf auf-
merksam gemacht wurden, 
dass man im Übrigen auch 
die Fenster öffnen könne, 
wussten wir, dass es langsam 
an der Zeit war, die Heimrei-
se anzutreten. Jeder, der den 
Raum verliess und wieder 
eintrat, wusste warum.

Das stickige, leichte Alkoholdüftchen war nur schwer zu ignorieren. Der Car holte uns erneut 
ab und fuhr uns bis nach Regensdorf, wo wir auf die Männer vom TV stiessen um traditionell, 
gemeinsam nach Watt zu marschierten. Im Restaurant Türmli liessen wir das Wochenende 
Revue passieren und genossen einen feinen Spaghetti Plausch.
Vielen lieben Dank Steffi Della Torre, für die super Organisation am Wettkampfstag und auch 
danke Sandy Furrer, für die Organisation der Heimreise!

Auf dem Staudamm am Klöntalersee
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Resultate DR Watt Turnfest Benken:

An dieser Stelle möchte ich mich im Namen vom Leiterteam, allen Damen herzlich für euer 
Engagement und fleissige Trainingsbeteiligung bedanken. Nur so können wir nächstes Jahr 
vielleicht den TV Watt zum dritten Mal schlagen!

Karin Langmeier

3-teiliger Wettkampf Note

Fachtest 7.81

Schleuderball 9.31

Steinstossen 8.75

Wurf 7.84

Team Aerobic 8.83

Schlussnote 25.13

1-teiliger Wettkampf Note

Boden/Stufenbarren 7.90

Schlussnote 7.90

Happy Damenriege Watt



17

DR-Team Aerobic Schweizermeisterschaft 2024

Am 20. Oktober 2024 war es soweit: Sechs mutige und auch etwas nervöse Teilnehmerinnen 
aus Watt machten sich um 6:20 Uhr morgens (wer braucht schon Schlaf, wenn man Koffein 
und Adrenalin haben kann) auf den Weg nach Lausen in Basel, um nach 2023, zum zweiten 
Mal bei den Aerobic Schweizermeisterschaften zu glänzen.

Dass Wettkampfvorbereitungen nicht erst am Tag selbst erfolgen sollte, musste eine Teil-
nehmerin (Ich war’s nicht – oder vielleicht doch?) mal wieder feststellen. Denn was gibt es 
schon schöneres, als frühmorgens das Outfit noch nicht komplett zusammen zu haben und 
mit wachsender Verzweiflung das verschwundene Teil zu suchen. Zum Glück kam es dann 
in der, am Turnfest zum letzten Mal verwendeten, Sporttasche doch noch zum Vorschein.
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Nachdem auch alle die richtige Ausfahrt erwischt hatten und bei der Halle eingetroffen wa-
ren, startete um 7:45 das Einwärmen. Je näher die Vorführung kam, desto mehr wuchs die 
Nervosität.

Um ca. 9.15 setzten wir dann unser schönstes Lächeln auf, das selbst die Sonne zum Blin-
zeln gebracht hätte, und betraten die Tanzfläche. Unter den Augen der Zuschauer und eini-
gen Fans, die den Weg auf sich genommen hatten, sprangen wir herum, wirbelten durch die 
Luft und zeigten die seit Monaten eingeübte Performance.

Erleichtert, dass es keine grösseren Pannen gegeben hatte, machten wir uns anschliessend 
auf den Weg die Fotobooth zu stürmen, lustige Bilder und natürlich das obligate Gruppenfoto 
zu machen. Kurz danach erfuhren wir auch schon unsere grossartige Note von 8.733, welche 
eine Steigerung zum letzten Jahr um fast 0.2 Punkte bedeutete. Nun blieb Zeit, sich weitere 
tolle Vorführungen anzuschauen und sich Inspirationen für neue Choreos zu holen.

Mit einer solchen Punktzahl in der Tasche und dem Gefühl, Alles gegeben zu haben, traten 
wir die Heimreise an – müde, aber überglücklich. Und während wir uns auf die Rückfahrt 
machten, wussten wir eines: Nächstes Mal kommen wir wieder. Mit noch mehr Elan, neuen 
Schrittfolgen und hoffentlich einem Outfit, das sich nicht wieder im letzten Moment versteckt.

Salome Gauch
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DR-Team Aerobic Trainingstag

Dieses Jahr fand im kleinen Rahmen am 2. November 2024 der Trainingstag des Team- Ae-
robic der DR statt. Im alten Schulhaus in Watt turnten wir unsere Choreografie etliche Male 
durch, probierten neue Schritte, Akrobatik und Hebefiguren aus.

Im Restaurant Türmli stärkten wir uns für den Nachmittag und perfektionierten dann weiter 
unser Ablauf. Die nächste Wettkampfsaison kann kommen und wir werden, wie immer, unser 
Bestes geben!

Am Abend trafen wir uns im Billardcenter Breakpoint in Bülach, wo wir uns genüsslich den 
wohlverdienten Feierabend-Prosecco und ein Billardspiel gönnten.

Ich bin stolz ein Team zu leiten, das aktuell aus 13 jungen bis nicht mehr ganz jungen Damen 
besteht, und einen solch guten Zusammenhalt an den Tag legen!

Karin Langmeier
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Alle Riegen – Schlussturnen – 24. November 2024, 
Impressionen vom «Spiel ohne Grenzen»

Die Watter Turnerfamilie kam bereits zum zweiten Mal in der Turnhalle Pächterried zu einem 
Spiel ohne Grenzen zusammen. 12 Teams mit insgesamt 48 Teilnehmern kämpften in ver-
schiedenen Disziplinen – und das mit viel Spass und guter Laune. Hier ein paar Eindrücke 
von diesem rundum gelungenen Anlass, der mit einem gemütlichen Fondue essen seinen 
geselligen Abschluss fand.
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Schnuppertraining in der FR 2

Über 300 Vereinsjahre (wir sind zu acht) stehen an diesem Montag, als ich einen Über-
raschungsbesuch bei der FR 2 mache in der Halle. Eine eindrückliche Zahl, wenn man 
bedenkt, dass einige von uns zuvor auch in der Damenriege waren. Dass der Abend 
nebst sportlicher Ertüchtigung noch mit einem spannenden Gespräch enden würde, 
hätte ich nicht erwartet.

Überraschungsbesuch
Natürlich hetze ich etwas verspätet in die Halle. Wie immer hat mich in letzter Minute zu 
Hause noch etwas aufgehalten. Und so ist mein Auftritt bei den pünktlichen Frauen ungewollt 
auffällig. Ich wolle einen Bericht über ihr Training schreiben, erkläre ich auf die erstaunte 
Frage von Katrin, was ich denn hier wolle.
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Strenger als gedacht
Tenue Sport trage ich ja zum Glück schon 
und so geht es sofort los. Mit Tennisbällen 
bewegen wir uns werfend, prellend, fan-
gend mal mit den «besseren», mal mit den 
«schlechteren», mal mit beiden Händen 
durch die Halle. Koordination und periphe-
res Sehen ist gefragt, damit die Bälle nicht 
fortspicken und mühsam eingesammelt 
werden müssen. Bälle werden an die Wän-
de geworfen, direkt und indirekt, und von 
der Partnerin versucht aufzufangen.

Nach einer kurzen kräftigenden Sequenz für 
Rücken, Bauch und Po auf der Matte deh-
nen wir unsere Glieder.
Katrin gestaltet das Training so, dass jede 
Übung intensiver oder etwas gemütlicher 
ausgeführt werden kann und so komme 
ich unerwartet (äxgüsi Frauenriege 2) ins  
Schwitzen.

Zum Abschluss spielen wir Rollmops und das 
Team mit mir und Doris verliert kläglich: «Das 
isch gar nöd mis!», jammert Doris und da ich 
schon auch etwas enttäuscht über meine Leis-
tung bin, was Treffsicherheit angeht, pflichte 
ich Doris bei:«Blöds Spiel!» und dann müssen 
wir doch lachen über unseren unreifen Um-
gang mit der Niederlage.

Eineinviertel Stunde lang wird in der Halle 
Sport betrieben, da wird nicht gequatscht, re-
laxed oder geblödelt: Bewegung steht im Mit-
telpunkt.
Nachwuchs gesucht!
Draussen auf dem Parkplatz beim Verabschie-
den, erklären mir dann die Frauen, dass sie 
sich dringend «Nachwuchs» wünschen. Sie 
würden immer weniger und es sei auch für sie 
motivierender, wenn mehr Frauen in der Halle 
stehen würden.

«Gerade jüngere ab 60 würden doch dazu beitragen, dass das Training für alle spannender 
wäre!», sind sich alle einig.
Bitte weitersagen!
Ich verstehe die Frauen und kann an dieser Stelle nur eines versichern:
Unverbindliche Schnuppertrainings bei den aktiven, herzlichen Turnerinnen der FR 2 sind 
sehr zu empfehlen.
Ich jedenfalls hatte einen aktiven, sportlichen, schönen Abend mit den Turnkameradinnen.
Gerne weitererzählen!

Cornelia Frei

Rollmops: Nicht alle sind treffsicher
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Männerriegen Watt und Otelfingen
Freundschaftlicher Faustball-Wettkampf

Die Männerriege Watt und die Männerriege Otelfingen trafen sich zu zwei spannenden 
Faustball-Abenden, die nicht nur sportlichen Wettkampf, sondern auch gesellige Momente 
boten. Der erste Abend fand am 6. November 2024 in Otelfingen statt, wo die Watter Spieler 
mit herzlicher Gastfreundschaft empfangen wurden.

Die Spiele waren geprägt von fairen Duellen und beeindruckenden Leistungen auf beiden 
Seiten. Die Otelfinger zeigten sich kämpferisch, konnten aber die leichte Überlegenheit der 
Watter nicht ganz ausgleichen. Nach den spannenden Matches war es Zeit für das gemütli-
che Beisammensein. Bei Getränken und Snacks wurden die Erlebnisse des Abends geteilt, 
und die Spieler konnten sich besser kennenlernen.

Am 28. November war dann die Männerriege Watt an der Reihe, die Gastfreundschaft zu-
rückzugeben. In Watt fanden die Spiele in einem ebenso freundlichen Ambiente statt. Auch 
hier wurden spannende Partien ausgetragen. Nach den Spielen fand erneut ein geselliges 
Beisammensein statt, es wurde gelacht und viele Geschichten ausgetauscht.

Die Männerriege Watt freut sich bereits auf den nächsten Austausch mit der Männerriege 
Otelfingen!

Sacha Meier
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Chlaushöck Frauenriege Watt

Aus allen drei Abteilungen der Frauenriege trafen sich erwartungsvolle Turnerinnen 
und Volleyballerinnen zum traditionellen Chlaushöck im Seeholzbeizli. Sie wurden 
nicht enttäuscht!

•	 Schön dekorierte Tische mit gefüllten Samichlausmützen und weihnächtlichen
	 Girlanden
•	 Apéro unter freiem Himmel – Glühwein, Punsch – gut ausgerüstet mit Kappe
	 und Schal
•	 Reichhaltiges Käsebuffet, Gschwelti und Quark und diverse Salate
•	 Feiner Watter Rotwein und diverse andere Getränke
•	 SCHROTTWICHTELN – wunderbar verpackte Geschenke lieferten strahlende
	 Gesichter und beim Auspacken herrliches Gelächter, was da alles zum
	 Vorschein kam
•	 Der «Running Gag» die allseits beliebte aber auf keinen Fall «gewollte»
	 Fischpfanne, welche seit einiger Zeit immer wieder auftaucht
•	 Favorit war eine wunderschöne blaue Trinkflasche, welche kaum eingetauscht,
	 mit einer gewürfelten 5 wieder die Besitzerin gewechselt hat
•	 Beim Dessert mit feinem Weihnachtsgebäck wurde nochmals ausgiebig geplaudert und 
	 gelacht

Fazit: Es war ein bunter, fröhlicher Abend mit lustigen Highlights, den das muntere Grüppchen 
offenbar sehr genoss. 

Karin Langmeier
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FR Volley Watt 2: Höngger Volleyballturnier

Am 19. Januar 2025 fand bereits zum sechzehnten Mal das Höngger Volleyballturnier 
statt, heuer zum dritten Mal im attraktiven ASVZ-Sport-Center auf dem Hönggerberg.

Das diesjährige Volleyballturnier in Höngg war für uns ein riesiger Erfolg: Die Stimmung im 
Team war super und wir haben einige tolle Sätze gespielt.
Es gelangen viele gute Spielzüge mit schönen Ballwechseln und gutem Zusammenspiel. 
Auch dank der Unterstützung von Spielerinnen aus Volley Watt 1 wurden wir am Schluss mit 
dem 3. Platz belohnt. Getreu dem Schlachtruf der Turnierorganisatorinnen von Volley Höngg, 
«Prooseeecoo!», gab’s zur Belohnung Sekt und Chips.
Wir waren sehr zufrieden und es hat uns allen grossen Spass gemacht!

Magi Brülisauer
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Männerriege Watt – Curling-Event in Wallisellen

Am 26. Januar traf sich die Männerriege inklusive Begleitung zu einem jährlichen Highlight 
– unserem Curling-Event. Gespannt und voller Vorfreude 
standen wir auf dem eisigen Untergrund der Curlinghal-
le in Wallisellen, bereit für eine neue Herausforderung. 
Unter fachkundiger Anleitung lernten wir die Technik des 
«Schiebens» und «Wischens», wobei nicht nur Präzision, 
sondern auch Teamarbeit gefragt war.

Für einige waren es die ersten Erfahrungen mit den knapp 
20 Kilo schweren Steinen. Dies sorgte auf der glatten 
Eisfläche für den einen oder anderen amüsanten Ausrut-
scher. Schnell war klar: 
Curling ist anspruchsvol-
ler als es aussieht, doch 
der Spass stand klar im 
Vordergrund. Trotzdem 

liess es der Ehrgeiz nicht zu, doch noch mit jedem Stein zu 
versuchen etwas näher ans Ziel zu treffen.

Nach dem sportlichen Teil ging es in den gemütlichen Teil 
über. Im warmen Restaurant der Curlinghalle erwartete uns 
das Mittagessen. Wir waren hungrig und die Spaghetti mit 
verschiedenen Saucen waren da Gold wert. (Für die Teilneh-
mer habe ich hier einen kleinen Wortwitz versteckt ). Bei Es-
sen und kühlen Getränken genossen wir das gesellige Bei-
sammensein und liessen den Anlass mit anregenden Gesprächen ausklingen.

Ein herzliches Dankeschön geht an den Organisator Roli Beck, der diesen gelungenen An-
lass ermöglicht hat. Das Curling-Event hat uns allen nicht nur sportliche Abwechslung, son-
dern auch gemütliche Momente beschert.
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Hinter den Kulissen des Turnerchränzli –
Die Männerriege im Einsatz

Das diesjährige Turnerchränzli war ein voller Erfolg und das ist nicht nur den beeindrucken-
den Darbietungen zu verdanken, sondern auch dem unermüdlichen Einsatz vieler Helfer der 
gesamten Turnerfamilie im Hintergrund.

Für einmal soll hier der Fokus auf die Helfer 
der Männerriege gelegt werden. Die Män-
ner sind selten auf der Bühne zu sehen, 
dafür sind sie Jahr für Jahr im Hintergrund 
dafür besorgt, dass die Veranstaltungen zu 
einem unvergesslichen Erlebnis werden.
In der Küche wurden mit viel Fleiss feine 
Spaghetti, Würstli und Mehlsuppe zuberei-
tet, die bei den Gästen hervorragend an-
kamen. Die Männer waren mit vollem Elan 
bei der Sache. Sei dies beim Kochen und 
Schöpfen der Speisen, im Service oder der 
Getränkeausgabe. Im Zusammenspiel mit 
dem gesamten Servierpersonal wurde so 
jeder Gast bestens versorgt.
Aber auch bei der Zutrittskontrolle oder der 
Verkehrsregelung traf man mit grosser Wahr-
scheinlichkeit auf einen oder mehrere Män-
nerriegler, welche zum Rechten schauen.
Bis jeweils spät in die Nacht waren die 
Männer aktiv und bewiesen damit, dass 
nicht nur sportliche Höchstleistungen, son-
dern auch Gemeinschaftssinn etwas sind, 
was die Watter Turnerfamilie ganz beson-
ders auszeichnet.

Sacha Meier
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15./16. Februar – DR und TV – Skiweekend Davos 2025

Das diesjährige Skiweekend führte uns ins schöne Davos. Um halb sieben fuhren wir mit 
Privatautos Richtung Graubünden. Angekommen in Davos erwartete uns herrlichen Son-
nenschein. Bei diesem herrlichem Wetter machte es umso mehr Spass, die Piste hinunter 
zu fahren. Nach dem Mittag besuchten wir natürlich auch noch die Jatzhütte, um uns zu 
verpflegen. Nach der Tallabfahrt führte uns nichts an dem Après-Ski vorbei. Im Chalet Bello 
genossen wir einen feinen Znacht mit Partymusik im Hintergrund. Danach wurde der Abend 
individuell genossen.

Am Sonntagmorgen haben wir noch etwas Neues ausprobiert. Mitten in Davos konnte man 
Eis Minigolf spielen. Dies war sehr unterhaltsam und weckte unser Ehrgeiz.

Nach dem Mittag ging es zurück nach Watt, wo wir im Türmli den Tag ausklangen liessen.

Vielen Dank an Celine Baumgartner und Sophie Schröder für die Organisation des Ski-Weekends.
Urs Meier

Ausblick auf dem Skilift

Gemütliches Beisammensein

Karin beim Eis-Minigolf
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TV Watt
Engadiner 2025

Wie Alles begann…

Wattkampf 2024 am frühen Sonntagmor-
gen: Marco kam zu uns und fragte, ob wir 
nicht Lust hätten, nächstes Jahr am Engadi-
ner mitzumachen. Wie es nach einigen Bie-
ren so ist, war Conny gleich hell begeistert 
und Simon zog mit . So kam es, dass wir 
Anfangs Jahr mehrere Male in Studen trai-
nierten und uns auf den Wettkampf vorbe-
reiteten.

9. März 2025
Franc und Marco hatten am Donnerstagabend bereits erfolgreich den Nachtmarathon ab-
solviert und konnten sich schon akklimatisieren. Wir machten uns mit neuer Ausrüstung und 
erfolgreichen Trainingsstunden voller Vorfreude und Enthusiasmus (vor allem Conny) am 
Freitagmorgen auf den Weg nach St. Moritz. Am Freitagnachmittag traf sich ein Teil der Grup-
pe im Tenda in Surlej zum Apéro. Bei schönstem Wetter und ein paar Runden auf der Loipe, 
war das ein perfekter Start in das Engadiner-Wochenende.

Am Abend konnten wir in Zuoz im aussergewöhnlichen Restaurant Dorta ein sehr feines 
Abendessen geniessen. Einige zogen anschliessend noch weiter um die Häuser und waren 
im Samigo Fuel oder im Stübli auf den einen oder anderen Drink zu St. Moritzer Preisen an-
zutreffen. Zum Schluss gab es für die Ausdauerndsten sogar noch frische Gipfeli beim Beck. 
So war es auch nicht verwunderlich, dass es am nächsten Morgen beim Frühstücksbuffet 
eher ruhig zu und her ging.

Der Samstag war zur freien Verfügung. Die einen waren mit ihren Ski unterwegs zum Wachs-
service, andere noch auf der Loipe um die letzten, unnützen, aber beruhigenden Trainings-
runden zu absolvieren und einige genossen einfach das schöne Wetter im Liegestuhl.

Nach dem Fototermin, beim Spaghetti Plausch am Samstagabend, war das Verhältnis von 
Wasser zu Wein umgekehrt proportional wie am Freitagabend. Alle waren seriös, um sich mit 
«Carboloading» und viel Schlaf optimal auf den Marathon vorzubereiten.

Der grosse Tag war nun endlich da und beim Frühstück war eine gewisse Vorfreude, aber 
auch Anspannung zu spüren. Unsere Gruppe hatte Glück mit dem Shuttlebus, wir konnten 
einen Sitzplatz ergattern und die Fahrweise des Chauffeurs war für Engadiner Verhältnisse 
sehr angenehm.

Mit den ersten Sonnenstrahlen begaben wir uns Richtung Start, die Verhältnisse waren sehr 
gut und auch die Stimmung am Start motivierend. Einem erfolgreichen Lauf konnte also 
nichts mehr im Wege stehen. Leider war für Simon die erste Euphorie schnell vorbei. Aus 
unerklärlichen Gründen hatte er schon in Sils zittrige Beine und musste so einen grossen Teil 
der Strecke im Doppelstock in der klassischen Loipe absolvieren.

Im Apéro in Surlej lässt es sich gut verweilen
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Er hat es aber, nach für seine Erwartungen viel zu langer Zeit, trotzdem ins Ziel geschafft. 
Conny konnte trotz Sturz, welcher eine zerbrochene Sonnenbrille und ein Veilchen zur Fol-
ge hatte, einen erfolgreichen ersten Engadiner Skimarathon in gut vier Stunden hinter sich 
bringen.

Nicht alle von uns waren in der Stimmung den Lauf in Angriff zu nehmen, so kam es, dass 
Einer mehr als ein Halbmarathon unter die Füsse nahm. Andere zogen das Leiterwägeli mit 
Kind und Kegel an die Strecke, um uns anzufeuern. Im Ziel traf man sich in der Halle wieder. 
Alle waren glücklich und zufrieden es geschafft zu haben, auch wenn nicht ganz sturzfrei 
oder mit neuer Bestzeit. Speziell erwähnen möchten wir an dieser Stelle Philip, welcher sich 
den Daumen ausgekugelt hatte und den Lauf aber trotzdem in guter Zeit beendete. Das Bier 
(obwohl deutsch ) schmeckte und die Stimmung am Marathonfest war gut.

Den Tag liessen wir bei einem feinen, gemütlichen Abendessen im Hotel ausklingen… Die 
Energie reichte bei einigen sogar noch für einen Absacker im Stübli.

Alles in allem konnten wir ein sehr gelungenes, schönes Wochenende mit dem TV Watt er-
leben und möchten uns ganz herzlich bei Marco für die perfekte Organisation bedanken. Ob 
wir das nächste Mal aber wieder mitmachen werden, steht in den «Biersternen» .

Conny Schürch und Simon Isler

Die Engadin Skimarathon Gruppe 2025
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Volley Watt 1 – Saison 2024/2025 – GLZ 2. Liga

Nach einer starken Vorrunde belegten wir nach 7 Spielen den guten 3. Rang.

In die Rückrunde starteten wir mit einem zwei knappen Siegen gegen Küsnacht und Dielsdorf 
– je 3:2. Leider verletzte sich im Spiel gegen Dielsdorf unserer Rückkehrerin Selina. Sie zog 
sich einen Kreuzbandriss zu und musste sich einer Operation unterziehen – gute Besserung 
– wir vermissen Dich.

Gegen Thalwil und auch gegen Friesenberg mussten wir den Platz als Verlierermannschaft 
verlassen. Nun stehen noch die Matches gegen den Tabellenleader Bülach, Aufsteiger Uster 
und gegen Eglisau auf dem Programm. Wie in der letzten Saison wird es für die Aufstiegs-
spiele nicht reichen, den Ligaerhalt sollten wir aber bereits geschafft haben.

Rückrunde Seniorinnenmeisterschaft

Am 16. März reisten wir die Rückrunde der Seniorinnenmeisterschaft nach Rafz. Mit einem 
Satzverlust mehr als Wil, lagen wir auf dem 2. Platz nach der Vorrunde. Unser Ziel war klar 
– Satzausgleich mit Wil – dann haben wir den Sieg auf sicher, da unser Punkteverhältnis 
um einiges besser war. Im 1. Spiel trafen wir auf den Leader und mussten leider im 2. Satz 
wieder als Verlierer vom Platz – d.h. Spielresultat 1:1. Auch im 2. Spiel gegen Urdorf teilen 
wir die Sätze auf. Gegen Höngg konnten wir den 1. Satz klar gewinnen, auch im 2. Satz lief 
es zu unseren Gunsten, bis wir am Schluss Schwäche zeigten und unsere 2. Satzbälle nicht 
verwerten konnten. Somit verloren wir wegen einem Punkt den Satz und es nützte nichts 
mehr, dass wir gegen Thalwil einen klaren 2:0 Sieg ins Trockene brachten. Wil belegte auch 
nach der Rückrunde den 1. Rang, wir belegten den guten 2. Platz.

Vielleicht klappt es dann beim nächsten Mal wieder mit dem Sieg! Auf alle Fälle hat es Spass 
gemacht!

Astrid Zinggeler

Rückblick auf die Seniorinnenmeisterschafts-Rückrunde in 
Rafz.
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Volley Watt U23 – Frühling 2025

Fast jeden Montagabend treffen wir uns um 20.30 Uhr in der alten Halle Watt zum Volley-
balltraining. Regelmässig nehmen zwischen 8 – 12 weibliche und männliche Jugendliche am 
Training teil.

Es sind gute Fortschritte zu verzeichnen, jedoch ist der Niveauunterschied in der Gruppe 
recht gross, was uns als Leiterinnen fordert. Zudem ist auch die Infrastruktur in der alten 
Halle Watt fürs Volleyball nicht geeignet. Die Halle ist sehr klein und es steht keine geeignete 
Netzaufhängung zur Verfügung. Improvisation ist also gefragt.

Der technische Fortschritt ist klar ersichtlich – nun wagen wir uns vermehrt an die taktischen 
Element und die Systemaufstellung bei Angriff und Verteidigung.
Am 16. Juni werden wir ein erstes Mal den «Ernstkampf» testen und ein Trainingsspiel gegen 
eine Damenmannschaft aus Dielsdorf austragen. Wir hoffen, dass dies die Motivation und 
Freude am Volleyballspiel fördern wird. Auch wäre es toll, wenn wir noch ein paar Jugendli-
che für unser U23 Team begeistern könnten.
Jederzeit sind Jugendliche für ein Probetraining willkommen – Anmeldung bei Gabi Lätsch 
unter 079 274 01 51.

Auch wäre es toll, wenn aus unserem Leiterduo ein Leitertrio oder Leiterquartett werden 
würde. Bei Interesse meldet euch doch ebenfalls bei Gabi Lätsch.

Wir freuen uns auf Dich!	 Leiterteam Gabi und Astrid
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KITU

Thema für das Frühlingsheft? Chränzli 2025 – was sonst! Mit viel Euphorie hatten wir ein 
tolles Programm zusammengestellt. Nach den ersten paar Proben kamen wir zur Erkenntnis, 
dass wir beim Planen das Alter unserer Kinder etwas aus den Augen verloren hatten. Am 
Anfang etwas verändert, in der Mitte etwas weggelassen, am Ende etwas vereinfacht und 
schon waren wir wieder auf Kurs.

Dann stellte sich jedoch so eine Art Trainingskoller bei den Kindern ein. Lieber hätten sie noch 
ein Fangis gespielt oder am Affenschwanz gependelt als fürs Chränzli zu üben. Zum Glück 
hatten wir genau zu diesem Zeitpunkt unsere Musik zusammengestellt und unseren vielen 
Requisiten den letzten Schliff gegeben. Von da an waren unsere Proben quasi Hauptproben, 
einfach auf der kleinen Bühne. Dies vertrieb den Trainingskoller im Nu und alle Kinder waren 
wieder mit Herzblut dabei. Die Bühnen- und Hauptprobe haben unsere Schützlinge dann mit 
Bravour durchgespielt. Und dann war es so weit!

Unsere Homebase am Abend des Chränzlis war im 1. Stock des alten Schulhauses. Wir 
hatten eine Turnmatte, diverse Spiele, Duplos und vieles mehr mitgenommen, damit es den 
Kindern vor und nach dem Auftritt nicht langweilig wird. Da wir mit dem KITU das Chränzli er-
öffneten, blieb allerdings gar nicht viel Zeit, um zu spielen. Schon standen die Kinder in Reih 
und Glied und wir begaben uns hinter die Bühne. Als hätten sie schon jahrelange Bühnener-
fahrung, liefen die Kinder ihre Runden, schwenkten ihre Fahnen, machten Purzelbäume und 
zündeten am Schluss das Olympische Feuer an. Kein Anzeichen von Lampenfieber, keine 
Schockstarre, nichts. Eiskalt durchgezogen! Sowohl am Freitag als auch am Samstag haben 
die Kinder einen Mega-Auftritt hingelegt – wir sind stolz auf euch!

Einige Kinder verliessen uns nach dem Auftritt und gingen nach Hause oder nahmen einen 
der raren Plätze im Publikum ein. Einen Grossteil der Kinder durften wir aber auch nach 
dem Auftritt noch betreuen. Da kamen uns die genannten Spiele ganz gelegen. Am meis-
ten Anklang fanden jedoch unsere Ballonkünste. Mit unseren magischen Händen haben wir 
Ballontiere und Ballonschwerter kreiert und den Kindern ein Lächeln ins Gesicht gezaubert 
– zumindest bis die Ballone platzten. Unsere Kunstwerke machten schnell die Runde und 
so kamen auch die Kinder der anderen Riegen zu uns in den 1. Stock und baten um einen 
Ballon. Am Ende hat wohl jedes Kind mindestens einen ergattert, denn wir haben rund 300 
Ballone verteilt.
Wir freuen uns jetzt schon auf das nächste Chränzli!

Für das KITU-Leitungsteam: Manuel Brack

Chränzli-Auftritt KITU 2Verpflegung nach Auftritt (KITU 1)
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ELKI-Turnen

Infolge der sehr grossen Turngruppe, besteht eine Warteliste. Stand Ende März sind es 20 
Kinder inkl. Eltern, welche ins ELKI kommen. Vielen Dank euch liebe Eltern und Kinder, für 
eure Begeisterung fürs turnen.

Rückblick (November 2024 bis April 2025):
Im letzten halb Jahr haben wir uns für’s Chränzli vor-
bereitet. Wir haben zwei tolle Auftritte an den beiden 
Chränzli-Abenden erleben dürfen. Danke an dieser 
Stelle den Familien, welche daran teilgenommen 
haben.

Das Jahr 2024 haben wir mit einer Samichlausturn-
stunde sowie einer Weihnachtslektion ausklingen 
lassen.

Nach dem Chränzli haben wir zum Thema Winter, Schnee und Eis geturnt. Ausserdem haben 
wir zusammen Fasnacht gefeiert, den Frühling willkommen geheissen und bald wird dann 
auch noch der Osterhase im Turnen vorbei schauen.

Und dann geht es nicht mehr lange, bis wir uns von «grossen» Kindern verabschieden müs-
sen. Es werden uns wieder einige Kinder verlassen, da sie im August in den Kindergarten 
kommen. Bis dahin werden wir aber noch einige tolle Erlebnisse und Turnstunden zusammen 
geniessen.	 Sportliche Grüsse

Sabrina Villena, Leiterin ELKI Watt

GEBURTEN
•	 Silvan, geboren am 13. Juli 2024, 
	 Sohn von Jean-Pierre Schmid (TV) und Bettina Frei
•	 Robin, geboren am 03. Januar 2025, 
	 Sohn von Adolf Frei (TV) und Sèvèrine
•	 Matteo, geboren am 12. Februar 2025, 
	 Sohn von Roger Schenk (TV) und Laura Iagulli
dürfen wir in unserer Turnerfamilie willkommen heissen.

Den Eltern wünschen wir viel Freude mit den neuen Erden-
bürgern!
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Klemens Zeller
Ein grosses Herz für die Turnerfamilie

Am 26. November 2024 verabschiedeten sich 
Mitglieder der Turnerfamilie Watt ein letztes Mal 
von Klemens Zeller. Klemens hat unzählige Stun-
den seiner Freizeit in die Nachwuchsförderung im 
Kunstturnen, aber auch im Turnverein und später 
in der Männerriege investiert. Als Kunstturner war 
es ihm ein grosses Anliegen, den Jugendlichen mit 
viel Geduld und Ehrgeiz zu einer Turnkarriere zu 
verhelfen oder zumindest die Basis für die sportli-
chen Aktivitäten in den Turnerriegen zu legen. Als 
Vorbild hat er motiviert, gefordert und gefördert. 
Klemens war nicht nur Instruktor, das Vorturnen 
war ihm ein Anliegen und hat ihn jung und dyna-
misch erhalten. So war es für ihn regelmässig eine 
Herausforderung, noch mit über 80 Jahren am Tur-
nerchränzli im Schlussbild den Spagat zu zeigen.

Klemens war von 1982 bis 2003 aktives Mitglied 
des Turnvereins Watt. Wir alle kannten Klemens 
als engagierten Kunstturner, der in den Trainings 
sein Wissen gerne weitergab. Verschiedenste Reminiszenzen aus seiner aktiven Zeit im 
Turnverein zeigen seine sportliche Begeisterung auf.

1991 informierte Klemens an der GV des Turnvereins über das reich gespickte Jahrespro-
gramm der Kunstturner. Er meinte, dass sie bald in der ganzen Schweiz von Niederhasli bis 
Frauenfeld und von Embrach bis Wetzikon Auftritte hätten. «Überall sind ein paar Kunstturner 
der Marke Zeller vertreten».

An der GV von 1992 konnte Klemens stolz berichten, dass er für zehn Jungturner eine Lizenz 
lösen und mit ihnen an zahlreichen Wettkämpfen mit wechselndem Erfolg teilnehmen konnte. 
Er beklagte sich aber auch, dass unter seinen 15 Buben keine Watter dabei seien, sondern 
dass alle Jungtalente aus Adlikon kamen. Darauf wurde beschlossen, dass Klemens einmal 
eine Probelektion bei der Jugi machen solle, um so auch turnerisch Begabte aus Watt zu 
finden.

Gerne gab Klemens an den GVs des Turnvereins jeweils Auskunft über die Aktivitäten wäh-
rend des Jahres. Mit Stolz berichtete er über den grossen Einsatz und die erreichten Resul-
tate der von ihm betreuten Kunstturner. Er durfte für seine Arbeit an mehreren Generalver-
sammlungen Ehrungen entgegennehmen.

2003 gab Klemens schliesslich den Rücktritt aus dem TV als aktiver Turner bekannt. Für 
seine Arbeit mit der Jugend erhielt er einen Barometer mit der Aufschrift
«Klemens Zeller für deine unermüdlichen Leistungen in der Jugendarbeit TV Watt».



38

Klemens trat 2005 in die Männerriege Watt ein. Er engagierte sich von 2006 bis 2012 im 
Vorstand als Vertreter der Seniorengruppe. Von 2005 bis 2019 verstärkte Klemens unser  
Trainerleiterteam. Ein Novum, denn nicht die Jugend, sondern die Mitglieder der Senioren-
gruppe waren nun die Gspändli in seinen Turnlektionen. Geselligkeit war für Klemens au-
sserhalb des Turnbetriebes wichtig. Er war auch immer zur Stelle, wenn es galt, mit seinem 
grossen handwerklichen Geschick, verbunden mit Improvisationsgabe und Sinn für Nach
haltigkeit beim Einsatz von Baumaterial, zu helfen und unterstützende Funktionen zu über-
nehmen. Er war verantwortlich für das Stellen des Festzeltes der Turnerfamilie. An unzähli-
gen Dorfabenden und Chränzlis hat er den Dienst für das Zuweisen der Parkplätze versehen. 
Unvergesslich waren seine Fähigkeiten beim Konzipieren und Bauen von Festbeizen der 
Männerriege an Dorffesten oder das Auf- und Abbauen der Bar am Chränzli. Als versierter 
Kunstturner hat Klemens die Turnerfamilie Watt an diversen Turnfesten als Punkterichter 
vertreten.

Als Anerkennung für seine grossen Verdienste hat ihm die Männerriege Watt 2011 die Ehren-
mitgliedschaft verliehen.

Klemens ist am 13. November 2024 verstorben. Viele Episoden bleiben uns in Erinnerung 
und lassen uns an einen lieben Menschen mit grossem Herzen denken.

Heinz und Daniel Kunz
MR Watt

Erinnerung an die Trainingsmethoden im Kunstturnen

Klemens leitete das Kunstturnen in Watt. Dabei war er sehr leistungsorientiert und trainierte 
uns nach alter Manier.
Zum Start des Trainings mussten wir im alten Schulhaus Watt auf die blaue Linie stehen und 
Klemens führte einen Du-Appell durch, bei dem er die Anwesenheit jedes Turners in seinem 
Notizheft auflistete. Die erste Übung im Turnen war stets, sechs Sekunden den Winkel an 
der Sprossenwand zu halten. Klemens investierte viel von seiner Freizeit in die Trainings und 
Wettkämpfe. Ihm machte es auch nichts aus, an Feierabenden zu Hause vorbeizukommen. 
Man musste dann die Bettmatratze in die Stube holen und er turnte vor versammelter Familie 
Übungen vor, die wir zu Hause wiederholen sollten. Mit seinem handwerklichen Geschick 
zimmerte er diverse zusätzliche Übungsgeräte oder Hilfsmittel, die bis heute in den Turnhal-
len noch zu finden sind. So hatte jeder Turner ein eigenes «Handstandbrättli» zu Hause, um 
den Handstand zu trainieren. Zu den Höhepunkten gehörten sicher die Kunstturnlager in Rüti 
und Filzbach, bei denen er jeweils auch eine ganze Woche als Leiter engagiert war. Noch 
einmal zurück zum Appell. Diesen führte Klemens auch noch konsequent bis zum Schluss 
seiner Leiterkarriere aus, auch wenn er schon beim Betreten der Halle mit einem Blick sah, 
dass nur drei Nasen in der Halle standen. So kam es, dass wir zum Schluss zusammen mit 
den Regensdorfern trainierten.
Ich war jahrelang Geräteturnleiter und der Unterschied zum Kunstturnen (Kutu) ist, dass man 
viel mehr üben muss, um eine Auszeichnung zu erhalten. Zurzeit, als Klemens Kutu-Leiter 
war, machten wir (ich als Jugendleiter) jeweils abwechselnd einen Tagesausflug pro Jahr. 
Klemens hat immer eine Wanderung organisiert (z.B. Weg der Schweiz), ich eine kleine 
Wanderung mit Spiel und Spass (z.B. Atzmännig). Über all die Jahre hatten wir Leiter jeweils 
eine gute Zusammenarbeit.

Adi Wegmüller, Matthias Frei, Werner Metz
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Name und Geburtsdatum:
Andrea Schweizer Normand, 11.10.1978

Familiäres Umfeld:
Verheiratet, zwei Kinder

Berufliche Laufbahn:
•	 Mathematisch-Naturwissenschaftliche Matur in Olten (SO)
•	 Master-Studium an der ETH Lausanne in der Fachrichtung 
	 «Systèmes de Communications»
•	 Seit 2004: Softwareingenieurin in der Abteilung Forschungund Entwicklung bei der  
	 X-Rite GmbH in Regensdorf (ehemals GretagMacbeth)

Hobbys:
Wandern, Velofahren, Skifahren, Skitouren, Langlauf, Frauenriege, und wenn ich Zeit dafür 
finde: Lesen, Laufen und Musik machen.

Lieblingsessen:
Alle möglichen Käsespeisen (Raclette, Gschwelti mit Käse, etc.).

Womit hast Du Dein erstes Geld verdient?
Schulhaus-Frühlings-Putz in den Schulferien.

Funktion und Engagement im Verein:
•	 Seit 2017 als Aktuarin im Vorstand der Frauenriege
•	 Leiterin der FR2-Gruppe
•	 3 Jahre JuWa1-Leiterin

Seit wann bist Du im Verein? Wie bist Du dazu gekommen?
•	 Seit 2015 in der Frauenriege
•	 Meine Mädchen haben alle Stationen der Watter Jugendriegen durchlaufen (ElKi, KiTu, 	
	 JuWa1, JuWa2) und nach dem Watterfäscht 2015 bin ich dann selbst in die FR eingetreten.

Welches war Dein bisher bestes Erlebnis mit Deinen Turnerkollegen/kolleginnen?
Die Turnfahrten und Skitage mit den Frauen sind immer toll, auch bei schlechtem Wetter! 
Das Einüben der Chränzli-Choreografien macht uns allen bei jedem Mal viel Spass und 
beim Mithelfen an Festanlässen, wie dem Watterfäscht, lernt man die Mitturnerinnen von 
einer ganz anderen Seite kennen

Welchen persönlichen Traum möchtest Du verwirklichen?
Keine grossen Träume: ich möchte einfach möglichst lange und bei guter Gesundheit mit 
meiner Familie und Freunden aktiv bleiben können.

Andrea, wie siehst Du die Zukunft unserer Vereine? Welche positiven Entwicklungen erwartest Du und 
wo siehst Du mögliche Herausforderungen, die uns vielleicht negativ beeinflussen können?
Es ist schön zu sehen, dass die Damenriege in diesem Vereinsjahr eine grosse Gruppe jun-
ger Turnerinnen aus der JuWa2 aufgenommen hat. Eine mögliche Herausforderung sehe 
ich darin, dass viele sich nicht mehr über Jahre in einem Verein engagieren möchten, son-
dern je nach Lebensabschnitt oder Lust und Laune individuelle Hobbys suchen und diese 
auch häufiger wechseln.

Ich gebe den WATTerstab weiter an Cyrill Huwyler – Turnverein

WATTerstab
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Schlüsselloch

Runde GEBURTSTAGE vom 1. Juli bis 31. Dezember 2025

30 Jahre Cyril Huwyler
Luc Huwyler

TV 
TV

20. Oktober
20. Oktober

40 Jahre Sandra Furrer 
Marc Schenk
Jean-Pierre Schmid
Raphael Albrecht

DR
TV 
TV
TV

09. Juli
20. September
21. Oktober
28. November

50 Jahre Roland Schmidt TV 22. September
60 Jahre Monika Bürgler

René Schwarz
Michèle Baumann

FR
MR
DR

06. September
12. September
21. Dezember

70 Jahre Heinz Künzler
Heinz Kunz

MR 
MR

18. August
25. September

75 Jahre Paul Kohler MR 02. September
80 Jahre Willy Kägi MR 06. August
85 Jahre Helen Maag FR 30. Dezember
91 Jahre Esther Brändli FR 19. Dezember
95 Jahre Jolanda Gysi FR 23. September

Die ganze Turnerfamilie gratuliert und wünscht nur das Beste!

______________________________________________________________________________________
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